
W.

Landesz
Nr. 606.

Halleſche Zeitung
eitung für die Provinz Sache
für Anhalt und Chüringen Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für daz Vierteljahr

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll, Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Heile 100 Pfg.

Geſchäftsſteſſe in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. är. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 28. Dezember 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.

lephon-Amt VI Hr. 119h,
ck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine nationale Kundgebung bayeriſcher
Flottenvereinler.

Die fränkiſche Ortsgruppe Marktred witz des Deutſchen
Flottenvereins hat folgende Entſchließung gefaßt. „Die Ver
ſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchen Flottenvereins
hat einſtimmig die Erklärungen des Herrn Generalmajors
v. Thäter, Vorſitzenden der Ortsgruppe NürnbergFürth, als auch
für die hieſige Orlsgruppe korrekt anerkannt und zu der ihrigen
gemacht. Der Deutſche Flottenverein ſoll ein ganz Deutſch
land umfaſſender deutſchnationaler Verein ſein und bleiben,
und es wäre ſehr verfehlt, wenn ſich infolge des leider in Er
ſcheinungn getretenen Konflikts auch nur ein Mitglied veranlaßt
fühlen wollte, dieſerhalb aus dem Verein auszutreten. Die
hieſige Ortsgruppe erkennt voll und ganz die beiden von Herrn
Ceneralmajor von Thäter aufgeführten Pflichten an: Erſtens
„Wir dürfen unſere erfolgreiche Organiſation nicht leichthin hin
geben, ſondern müſſen ſie erhalten für den Dienſt des Vater
landes.“ Zweitens: „Wir dürfen uns auch unſere vollberechtigte
Stellung im Deutſchen Flottenverein nicht verleiden laſſen,
ſondern müſſen auf dem Poſten bleiben, denn von einer Los-
löſung des Baheriſchen Landesverbandes vom Deutſchen
Flottenverein darf keine Rede ſein; es wäre davon auch
nichts zu hoffen. Wir wollen feſthalten am Banner des Deutſchen
Flottenvereins.“ Wir appellieren deshalb an den gut
deutſchen Sinn unſerer Mitglieder, daß ſie nicht nur auch
ferner dem Verein treu bleiben, ſondern weiter beſtrebt ſein
mögen, ihm möglichſt viele neue Mitglieder zu zu-
führen. Unſere Ortsgruppe wird bei der Delegiertenver
ſammlunng des Kreisausſchuſſes in Bamberg, am 29. Dezember
bei der Delegiertenverſammlung des Bahyeriſchen Landes
verbandes in München und am 19. Januar bei der Hauptver-
ſammlung des Deutſchen Flottenvereins in Kaſſel durch einen
Delegierten pertreten ſein. Die Vorſtandſchaft.“

Zur Kohlennot.
Um den Bezug von Steinkohlen einſchließlich Stein

kohlenbriketts und Steinkohlenkoks zu erleichtern, hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten angeordnet, daß vom
1. Januar 1908 ab auf den preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen
die Frachtſätze des Rohſtofftarifs, die bisher nur für Bezüge
von Kohlengewinnungsſtationen Geltung hatten, auf die ge
nannten Brennſtoffe allgemein Anwendung finden ſollen.

Zur Durchführung dieſer Maßregel wird vom 1. Januar
1908 ab bis auf weiteres, jedenfalls bis einſchließlich den 31. De
zember 1909, im Gemeinſamen Heft A und in den beſonderen
Tarifheften B bis L, (Gruppen- und Gruppenwechſeltarifen) des
Staatsbahngüterverkehrs ein neuer Ausnahmetarif 6a
eingeführt Dieſer Ausnahmetarif gilt für Steinkohlen, Stein-
kohlenaſche, Steinkohlenkoks (einſchl. Gaskoks), Koksklein
(Cinders), Steinkohlenkoksaſche und Steinkohlenbriketts. Die
Fracht wird von und nach allen Stationen des preußiſch-heſſiſchen
Staatsbahnbereichs nach den Entfernungen der Tarifhefte B
bis I, zu den Frachtſätzen des Ausnahmetarifs 2 der allgemeinen
Kilometertariftabelle berechnet. Die Frachtzahlung hat für das
wirklich verladene Gewicht, wenigſtens für das Ladegewicht der
geſtellten Wagen zu erfolgen, wobei für Wagen mit einem Lade
gewicht von mehr als 10, aber weniger als 15 To., nur ein ſolches
von 10 To. gerechnet wird. Die von den Kohlengruben und
Kokereiſtationen geltenden, in beſonderer Ausgabe erſchienenen
Kohlenausnahmetarife bleiben beſtehen. Soweit die Frachtſätze
der Ausnahmetarife 6h bis 65 in den Staatsbahngütertarifen
durch die neuen Frachtſätze des Ausnahmetarifs 6a unterboten
werden, treten ſie am 1. Januar 1908 außer Kraft.

Kohle bleibt alſo hiernach im Spezialtarif III, es wird
jedoch auf die Dauer von mindeſtens zwei Jahren ein Aus
nahmetarif, der den Sätzen des Rohſtofftarifs gleich-
kommt und welcher bisher für die Beförderung von Kohlen
nur von den Eiſenbahnſtationen der Produktions-
ſt ät ten aus in Geltung war, für die Kohlenſendungen von
allen Stationen der preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahnverwal
tung eingeführt; dies bedeutet natürlich auch eine weſent
liche Verbilligung der Einfuhr ausländi-
ſcher Kohle, welche bisher zu den Sätzen des weit höheren
Spezialtarifs III gefahren wurde; es erſcheint jedoch zweifel
haft, ob eine ſo vorübergehende oder jedenfalls nicht ge
ſicherte Tarifmaßnahme geeignet ſein wird, einen weſent
lichen Einfluß auf die Verhältniſſe des Kohlenmarktes aus
zuüben. Wünſchenswerter wäre es geweſen, wenn die
Brennſtoffe definitiv aus dem Spezialtarif III in den Roh-
ſtofftarif verſetzt worden wären, um für die Kohleneinfuhr
n ihre Erleichterung ſichernde Tarifverhältniſſe zu

jaffen.

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Weihnachtsgeſchenk an den Kanzler Wie

die „Kreuzzeitung“ hört ſchenkte der Kaiſer dem Reichskanzlerzum Weihnachtofeſte eine bronzene Nachbildung des Denkmals

des Generals Grafen Bülow von Dennewitz.
Ueber das Befinden des Prinzregenten von Bayern

iſt geſtern folgender Bericht ausgegeben worden: Die Beſſerung
im Befinden des Prinzregenten macht durchaus befriedigende
Fortſchritte. Die Entzündung im Handgelenk geht in normaler
Weiſe zurück das Allgemeinbefinden iſt andauernd gut.

Zum Hardenprozeß. Die Erbprinzeſſin Charlotte
von Meiningen ließ durch eine von ihr beauftragte
Perſönlichkeit dem „Matin“ eine Erklärung zugehen, nach der
e Maximilian Harden ein einziges Mal bei Pro
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feſſor Schweninger geſehen und geſprochen habe, als
ſie den Rat des Arztes wegen ihres Geſundheitszuſtandes ein
holte. Die Begegnung mit dem Herausgeber der „Zukunft“ war
rein zufällig. Die Prinzeſſin plauderte mit ihm nach er
folgter e über literariſche Fragen. Des

Moltkewurdenichteinmal Erwähnung
getan.

Aenderung der Fernſprech Gebührenordnung. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht in ſeinem nichtamtlichen Teile
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts ließ an die Vertreter
der Jnduſtrie, des Handels, der Landwirtſchaft und des Hand-
werks zum 7. Januar Einladungen zu einer Beſprechung wegen
Aenderung der Fernſprechgebührenordnung ergehen.

Die Vorbereitung der neuen Felddienſtordnung. Die in
den Räumen des Kriegsminiſteriums tagende Kommiſſion zur
Beratung der neuen Felddienſtordnung iſt. der „Straßburger
Poſt“ zufolge zuſammengeſetzt aus drei Generalen, von denen
zwei der Infanterie und einer der Kaballerie angehören, drei
Oberſten, davon zwei der Jnfanterie und einer der Feldartillerie,
ein Oberſtleutnant der Kavallerie und zwei Majoren der Jn
fanterie. Soweit bekannt geworden, ſind Offiziere der Fuß-
artillerie, der Pioniere, der Verkehrstruppen und des Trains zu
dieſer Sonderkommiſſion nicht hinzugezogen worden Die Ver
pflegungsangelegenheiten werden von einem Geheimrat in der
Verpflegungsabteilung des Kriegsminiſteriums wahrgenommen.
Den Vorſitz in der Kommiſſion, der auch der Kommandierende
des 7. Armeekorps Generalleutnant v. Bernhardi, angehört,
führt General der Infanterie v. Eichhorn, Kommandierender des
18. Armeekorps, der als einer unſerer bedeutendſten Heerführer
gilt und namentlich der Verwendung der Technik in der Taktik
beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet.

Juriſten im Staatgseiſenbahndienſte. Studierende der
Rechtswiſſenſchaft, die ſich ſpäter dern Staatseiſenbahndienſte
widmen wollen, haben nach einer Mitteilung des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten nur dann Ausſicht, zur Staatseiſenbahn
verwaltung übernommen zu werden, wenn ſie den Nachweis
liefern können, daß ſie ſich mit dem Studium der V
lehre, der Finanzwiſſenſchaft, der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
wie auch mit der Technologie eingehend beſchäftigt und womöglich
an ſeminagriſtiſchen Uebungen in dieſen Disziplinen mit Erfo'g
beteiligt haben.

Ausland.
Rußland. Perſiſche Räuber haben von einem

ruſſiſchen Weideplatz ander perſiſch ruſſiſchen
Grenze 1200 Hammel und aus einem Dorfe Vieh im
Werte von 4000 Rubel ſortgetrieben. Die Grenzwache hatte

einen r mit ſechs Räubern, beidem dieſe getötet wurden und die Grenzwache einen Unter
offizier verlor.

Der Verhandlung des Prozeſſes wegen Uebergabe
von Port Arthur am 27. cr. wohnte General
Linewitſch bei. Die Verhandlung betraf den Anklage-
punkt wegen der unrechtmäßigen Ordensverleihung. General
Reiß gab dabei zu, er habe den Georgsorden nicht verdient.
3 wurde über den Kriegsrat vom 8. Dezember 1904
verhandelt, den General Stöſſel einberufen hatte, um über den
Zeitpunkt und die Notwendigkeit der Kapitulation zu beraten.
Einige Zeugen erklärten, die Einberufung des Kriegsrates habe
den Geiſt der Beſatzung herabgedrückt.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbri s erſchien am
27. er. auf dem ruſſiſchen Generalkonſulat dort ein Mann und
berichtete Einzelheiten über einen durch das Los ihm und
zwei Kollegen zugefallenen Auftrag, den General-
konſul Pockitonow zu ermorden. Er gab an, den
Auftrag nicht erfüllt zu haben, weil er ſeinen Anſchauungen
widerſpräche. Er beſtätigte dann ſeine Angaben in Gegenwart
der perſiſchen Behörden, die auf die Aufforderung des Konſuls
zur Protokollierung ſeiner Ausſagen erſchienen waren.

Marokko. Nach einer Meldung aus Paris empfingen
Präſident Fallières, Miniſterpräſident Clemenceau und Kriegs
miniſter Picquardt Freitag früh den zum Nachfolger des
Generals Drude auserſehenen General Damade, der
bisher die 69. JnfanterieBrigade in La Rochelle befehligte;
General Damade wird unverzüglich abreiſen. Aus Oran
werden Verſtärkungen nach Caſablanca geſchickt werden, um die
beabſichtigten kriegeriſchen Unternehmungen gegen die Mediunas
in Angriff zu nehmen. General Damade ſoll die Kasbah der
Mediunas beſetzen und ſie den ſcherifiſchen Truppen einräumen,
ſobald die Sicherheit wiederhergeſtellt ſein wird.

General Lyautey iſt Freitag vormittag nach dem Lager
Ain Sfa abgereiſt. Die Einwohnerſchaft von Lalla Marnia,
welche ſich unterworfen hat, iſt weiter beſtrebt, die ihr auferlegten
Entſchädigungen zu leiſten.

General Drude iſt zum Kommandeur der franzöſiſchen
Ehrenlegion ernannt worden.

Prozeß Moltke--Harden.
Der Vorſitzende teilte bei. Beginn der Verhandlung am

Freitag mit, daß von Herrn v. Elbe ein Telegramm eingelaufen
ſei, wonach ſeine Frau ſchwer erkrankt ſei und in Neetzow bei
Anklam darniederliege. Vom Gch. Rat Schweninger iſt eine
Depeſche aus Schwaneck bei Ebenhauſen eingegangen, in welcher
er dem Oberſtaats anwalt mitteilt, daß ſeiner und ſeiner Ehefrau
kommiſſariſcher Vernehmung nichts im Wege ſtehe. Juſtizrat
Bernſtenn erhebt ſich hierauf und bringt eine Reihe ſchriftlich

trtſchafts

formulierter Beweisanträge zum Vortrag. Er beantragt, bei
der durch Gevichtsbeſchluß angeordneten Vernehmung des Herrn
Geh. Rats Prof. Dr. Ernſt Schweninger ihn als Zeugen für die
Wahrheit auf 17 Fragen zu vernehmen. Er beantragt ferner,
Frau Magdalene weninger geb. Gräfin Moltke als Zeugin
für eine Reihe von Behauptungen zu vernehmen. Die Fragen bezw.
Behauptungen ſind genau formuliert. Oberſtaatsanwalt Dr.
Jſenbiel: Jch bitte den Herrn Richterkommiſſar, die Fragen
des Herrn Juſtizrats Bernſtein zuzulaſſen, ſoweit es irgend mög
lich iſt. Wir haben ja nicht das geringſte Intereſſe daran, die
Wahrheit zu verſchleiern, ſondern wir haben das größte Intereſſe
daran, die Sache nach allen Richtungen hin aufzuklären. Jm
übrigen iſt von meiner Seite, das möchte ich zur Vermeidung
ſpäterer Mißverſtändniſſe mit aller Energie betonen, von dem,
was hier behauptet wird, nicht das Mindeſte beſtritten worden
Die Verteidigung ſucht auch hier wieder alles auf das hochpolitiſche
Gebiet hinüberzuſpielen, ein Gebiet, auf welches die ganze Sache
nicht gehört. Die Sache bewegt ſich vielmehr in dem nüchternen
Rahmen eines einfachen Strafprozeſſes wegen Beleidigung. Der
Gerichtshof hat im weiten Entgegenkommen beſchloſſen, die
Schweningerſchen Eheleute zu vernehmen. Jch habe natürlich
auch eine große Reihe von Fragen an die Zeugen formuliert und
werde ſie jetzt vortragen:

Wie lange kennen Sie die geſchiedene Gräfin Moltke? Jſt
dieſe Bekanntſchaft eine ganz intime und vertrauliche Haben
früher und namentlich in den letzten Jahren, ſeit November 1900
häufige Zuſammenkünfte mit ihr ſtattgefunden? Wenn ja, wo?
Waren dieſe Zuſammenkünfte hauptſächlich nur geſellſchaftliche
oder hauptſächlich vertrauliche

Wie lange etwa haben derartige vertrauliche Unterredungen
swiſchen der Gräfin und Herrn bezw. Frau Profeſſor Schwe

in der Regel gedauert? Wie lange etwa die längſte Unter
redung?

Haben dieſe Unterredungen nur den Eheſtand der Gräfin
Moltke und ihres Ehegatten oder vornehmlich nur ihn betroffen
Hat der Herr Geheimrat Schweninger die Gräfin jemals ärztlich
n an e r Hat er ſie als Arzt, nicht alshliede der Geſellſchafter auf ihren Körper oder Geiſteszuſtand
achmänniſch unterſucht und geprüft? Vejahendenfalls,
mit welchem Ergebnis

Hat Herr Geh. Rat Prof. Schweninger ärztliche Kenntniſſe
von der ſchweren Erkrankung der Gräfin in den Jahen 1898 bis
18982 Kennt er die Diagnoſe des Profeſſors Dr.
Strübing in Greifewald auf ſchwere Trionalvergiftung?
Hat er gegen dieſe Diagnoſe ärztliche Bedenken Wellche
Folgen pflegen nach mediziniſch wiſſenſchaftlicher Gr
fahrung von einer ſchweren Trionalvergiftung zurückzubleiben?
Aeußern ſich dieſe Folgen, oder können ſie ſich äußern in einem
Schwinden oder einer Schwächung des Erinnerungsvermögens,
und zwar des Erinnerungsvermögens nicht bloß für die Dauer
der Krankheit, ſondern für Ereigniſſe, welche vor oder nach der
Krankheit liegen Hat die Gräfin dem Herrn Profeſſor gegen
über über einſeitige, ſich auf beſtimmte kleine Stellen des
Kopfes beſchränkende ſtechende Kopfſchmerzen, über Schlafloſig-
keit, ſonſtiges Unbehagen, fieberiſche Erregung oder nervöſe Zu
ſtände geklagt? Wie bezeichnet man mediziniſch-techniſch einen
ſolchen Zuſtand, wie ihn die Gräfin mitunter gehabt zu haben er
klärt hat, ſofern eine ſolche oder ähnliche Erklärung von ihr dem
Profeſſor gegenüber abgegeben worden ſein ſollte

Haält der Herr Profeſſor die Gräfin, auch wenn er ſie nicht
ärztlich unterſucht hätte, nach ſeinen ſonſtigen Beobachtungen für
eine körperlich und geiſtig vollkommen geſunde Perſon? Hat er
ſie namentlich im Jahre 1902 zur Zeit ihrer Bekanntwerdung
mit Herrn Harden für eine ſolche gehalten

Welche einzelne Mitteilungen hat die Gräfin dem Herrn
oder der Frau Zeugin über ihr Eheleben mit dem Grafen Kuno
Moltke gemacht? Hat ſie jemals ihren damaligen Gatten der
Homofexualität oder anderer perverſer geſchlechtlicher Neigungen
oder Betätigungen beſchuldigt? Sind Anhaltspunkte vorhanden,
aus denen geſchloſſen werden kann, daß die Gräfin zur Zeit ihrer
Ehe um 1902 aus Erzählungen überhaupt gewußt hat, was
Homoſexualität bedeutet? Hat die Gräfin ſich über ſchwere kör
perliche Mißhandlungen ſeitens ihres damaligen Ehegatten, ins
beſondere über Fußtritte beklagt Hat ſie die alleinige Schuld an
den zahlreichen ehelichen Auftritten dem Grafen zugeſchrieben,
oder hat ſie anerkannt, ihrerſeits ausſchließlich oder zum Teil die
Schuld an ſolchen ehelichen Szenen getragen zu haben Hat ſie
über zahlreiche blaue oder ſonſt vernarbte Stellen auf ihrem
Körper geklagt und deren Urſache angegeben Hat ſie mitgeteilt,
daß ſie ſelbſt ſich mitunter zu Boden geworfen, herumgewälzt,
mit dem Körner gegen Möbel, mit dem Kopf gegen die Wände ge
ſtoßen zu haben Wie bezeichnet man ärztlich oder in der Um
gangsſprache Zuſtände einer Frau, wie ſie in der Vorfrage an
gedeutet worden ſind

Weshalb mag die Gräfin die Mitteilung der von ihr be
haupteten intimen Vorgänge ihrer Ehe an Herrn Harden ge
wünſcht haben Hat ſie dieſe Vorgänge nach dem Wiſſen der
Zeugen dem Herrn Harden perſönlich, d. h. von Perſon zu Perſon
mitgeteilt, oder iſt ein Teil der Vorgänge auf Wunſch der Gräfin
durch den Herrn Zeugen oder die Frau Zeugin dem Herrn Harden
mitgeteilt worden Haben dieſe unmittelbaren Mitteilungen ſich
insbeſondere auf die angeblichen, ganz intimen geſchlechtlichen
Verhältniſſe im Eheleben bezogen

Iſt aus den Akten der Rechtsanwälte, aus Briefen, Depeſchen
und ſonſtigen Skripturen der Eheleute oder deren Angehörigen
irgend welches ſogenannte Material an Herrn Harden gegeben
oder mitgeteilt worden? Welchen Zweck hat die Gräfin bei der
unmittelbaren und mittelbaren Weitergabe ihrer Eheerlebniſſe
an den Schriftſteller Herrn Harden verfolgt?

Hat ſie die Veröffentlichung oder geeignete Vertretung in
der rege ausdrücklich gewünſcht und erbeten oder im
Gegenteil unterſagt und verbeten? Worin ſollte ſonſt die Hilfe
des Herrn Harden beſtehen? Brauchte die Gräfin in dem Ehe
ſcheidungsprozeß überhaupt Hilfe irgendwelcher Art, die ſie nicht
ſchon hatte, oder die ſie nicht mit den ihr zur Verfügung ſtehen
den reichlichen Geldmitteln auf geradem Wege erlangen konnte d
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War die Gräfin inſonderheit mit dem Beiſtand der berufenen
Rechtsvertreter im Eheſcheidungsprozeß nicht zufrieden urde
ſie von dieſen Herren nach ihrer Meinung in allen Beziehungen
nicht ausreichend vertreten und geſchützt? Welche Hilfe ſollte
denn Herr Harden im Prozeß oder außerhalb desſelben leiſten

Iſt dem Zeugen ſeit 1902, nämlich ſeit dem Bekanntwerden
der Gräfin mit Herrn Harden, ein näherer Verkehr dieſer beiden
Perſonen bemerkt worden Was kann Herrn Harden Ende 1907
und im Frühjahr 1907 veranlaßt haben, die ihm ſchon 1902, alſo
vor vier bis fünf Jahren, gewordenen Kenntniſſe von dem Ehe
e der Gräfin Moltke ſchriftſtelleriſch und politiſch zu ver

erten?
Hat die Gräfin dieſer Verwertung nachträglich zugeſtimmt?

Hat Herr Harden in der Neugzeit, namentlich ſeit Mai 1907, und
ſeit Erhebung der Privatklage ſein Bedauern über die von ihm
bewirkten Veröffentlichungen zu erkennen gegeben, oder den
Wunſch nach Einigung oder ſonſtiger Verſtändigung mit dem Be

leid regeWeshalb will Herr Harden lieber in das Zuchthaus gehen,
als ſich mit dem Grafen Kuno Moltke verſöhnen?
Juſtizrat Kleinholz: Auch der Verteidigung liegt daran,

die volle Wahrheit zu erforſchen, und wir haben deshalb auf die
Fragen des Staatsanwalts nichts zu erwidern.
Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel: Hat Herr Harden nicht
auch einmal den Verſuch zu einer Verſtändigung zwiſchen dem
Ehepaar Moltke machen ſollen

Harden: Es handelt ſich nicht um einen Ausgleich, ſon
dern darum, daß ich erſucht wurde, den Verſuch zu machen, mit
Juſtizrat Sello die Eheſcheidungsſache zu beſprechen das war
der Wunſch, der mir von der Frau Gräfin und deren Anwälten
ausgeſprochen wurde. Mit Juſtizrat Sello war ich ſehr gut be
kannt und glaubte, etwas Nützliches zu erreichen.

Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zur Beratung zurück. Der
Beſchluß geht dahin: Der Gerichtshof beauftragt den Aſſeſſor
Langer, ſich nach München zu begeben und den Geh. Rat
Dr Schweninger und deſſen Ehefrau in ihrer Wohnung in
Schwanttz eidlich zu vernehmen, und zwar den Geh. Rat
Schweninger als Zeugen und Sachverſtändigen und ſeine
Ehefrau als Zeugin. Die Vernehmung ſoll am Sonnabend,
10 Uhr, ſtattfinden, und dem Schweningerſchen Ehepaar ſollen
die vom Staatsanwalt und von der Verteidigung formulierten
Fragen vorgelegt werden. Hierauf wird der aus Wien ange
kommene Dr. med. Frey als Zeuge und Sachverſtändiger ver-
nommen. Er hat die frühere Gräfin Moltke im Jahre 1897
kennen gelernt und hat ſie eine Zeitlang behandelt. Er fand ſie
im Zuſtande tiefſter Depreſſion, ſtöhnend und über Schmerzen im
Unterleib klagend. Die Diagnoſe lautete auf Blinddarment-
zündung. Die tiefe Gemütsdepreſſion der Frau Gräfin nahm
immer mehr zu, es zeigte ſich eine hochgradige Nervoſität und der
Zuſtand der Anämie. Die Frau Gräfin bekam heftige Zuckungen
und nahm ſo viel Opium, daß ſie längere Zeit in einen Zuſtand
tiefſter Lethargie verfiel. Der Zeuge gab ihr den Rat, ſich in
ein Sanatorium zu begeben, und dieſen Rat befolgte ſie nach
einigem Zögern. Dort verſchwanden die tiefen nervöfen Er
ſchütterungen, und auch die Symptome der Blinddarmentzündung

hörten merkwürdigerweiſe auf.
Vorſ.: Hat die damalige Frau Gräfin Moltke Jhnen

Aeußerungen dahin gemacht, daß ihr Gatte homoſexuell ſei?
Dr. Frey: Jch bitte, mir die Beantwortung dieſer Frage zu
unterlaſſen. Ich bin als Arzt gezwungen, das Berufsgeheimnis
zu wahren. Der Oberſtaatsanwalt fragt den Zeugen
nochmals ausdrücklich, ob die Frau Gräfin eine hochgradig hyſte
riſche Perſon ſei.

Dr. Frey: Er könne beſtimmt ausſagen, daß er bei der
früheren Gräfin Moltke eine außerordentliche hyſteriſche Veran
lagung für dargetan erachte. Er führt weiter aus: Alle An
griffe der Gräfin auf den Grafen Moltke beruhen nach ſeiner
Anficht auf der Phantaſie derſelben, wenn ſie auch ſelbſt die An
gaben für begründet halte. Das komme bei hyſteriſchen Per
ſonen ſehr häufig vor.

Es folgte eine kurze Mittagspauſe.
Nach der Pauſe wurde Fürſt Philipp Eulenburg in

den Saal geführt. Es beginnt die Vernehmung des Chefredak-
teurs Dr. Paul Liman. Juſtizrat Bernſtein: Sie ſollen
Auskunft geben über Aeußerungen des Fürſten Bismarck über
den Fürſten Eulenburg. Dr. Liman: Es kann ſich nur um eine
Unterredung handeln, die in der Zeit des Leckert-Lützowe und
Tauſchprozeſſes ſtattfand, in den Jahren 1896 und 1897. Damals
war ich wiederholt Gaſt in Friedrichsruh. Das Hauptthema bil-
dete die Frage, wieweit der Prozeß Tauſch und Leckert-Lützow
gegen Bismarck geführt wurde. Es trat damals in den Zeitungen
die Behauptung auf, die „Hintermänner“ des Herrn v. Tauſch
a in Friedrichsruh. Dieſe Behauptung erhielt einen gewiſſen

Nachdruck dadurch, daß ich in der Vorunterſuchung zum Prozeß
Tauſch über Beziehungen Bismarcks zu Tauſch vernommen
wurde. Bismarck geriet in heftige Erregung, als der Ausdruck
„Hintermänner“ in bezug auf ihn und ſeinen Sohn gebraucht
wurde. Bei dieſer Gelegenheit ſagte er: Die „Hintermänner“
fitzen nicht in Friedrichsruh. Es gibt anderswo eine Kamarilla
der Hintermänner, eine Kamarilla der Kinäden. Er hat ſpäter
keinen Zweifel daran gelaſſen, daß er dieſen Ausdruck nicht im
beſonderen Sinne meinte. Er wandte ihn im Sinne Götz von
Berlichingens an, als dieſer die kaiſerlichen Kommiſſare verab
ſchiedete. Der Ausdruck war gegen den Fürſten Philipp Eulen-
burg gerichtet. Jch habe nicht angenommen, daß den Fürſten Bis-
marck ſexuelle Momente dabei beeinflußt haben. Nur
durch eine Jdeenaſſoziation kann die Aeußerung in dieſem Sinne
aufgefaßt werden. Ich hatte den Eindruck, als ob der Fürſt nach
dem Grundſatze handelte: „Auf einen Schelm gehören andert
halb!“ Bei der Aeußerung von den „Hintermännern“ fiel auch
das Wort von der „Liebenberger Tafelrunde“. Das Thema der
Beeinfluſſung des Kaiſers durch unverantwortliche Ratgeber
wurde in Friedrichsruh viel erörtert. Bismarck ſprach davon, daß
der Kaiſer umgeben ſei von einer Anzahl von Männern, die nicht
verantwortlich ſeien. Das Thema lag nahe, da der Fürſt ſeine
Entlaſſung ähnlichen Einflüſſen zuſchrieb. Er glaubte auch, daß
Liebenberger Einflüſſe ſchuld daran ſeien, daß die Entfremdung
zwiſchen ihm und dem Kaiſer ſpäter nicht abgenommen hat.
Oberſtaatsanwalt: Herr Harden hat einmal geſagt, Bis-
marck ſei der ſchlechteſte Menſchenkenner geweſen. Harden:
Gewiß, aber nur in gewiſſer Beziehung. Fürſt Philipp
Eulenburg: Jch habe zu dem Hauſe Bismarck ſtets in aller-
t t Beziehungen geſtanden. Meine Eltern waren mit

em Fürſten ſchon ſeit ſeiner Jugendzeit bekannt. Meine einzige
Schweſter war die intimſte Freundin der Fürſtin. Mich verband
die allerintimſte Freundſchaft mit dem Grafen Herbert Bis-
marck, eine Freundſchaft, die denſelben Charakter trägt wie die
zum Grafen Moltke. Nachher, als die außerordentlich beklagens-
werte Trennung zwiſchen Bismarck und dem Kaiſer ſtattfand, hat
der Verkehr vollkommen aufgehört. Man hat mich im Hauſe Bis
marcks nicht mehr geſehen. Es iſt ja bekannt, welche Form dieſe
Gegenſätze damals angenommen haben. Mir iſt von vielen
Seiten bekannt geworden, in welcher Weiſe man damals mein
Auftreten in Friedrichsruh beurteilt hat. Jch ſtand mit Bismarck
bis dahin ſehr gut. Jch konnte ſtets uneingeladen bei ihm er
ſcheinen. Ich habe da viel gehört. Jch hätte ein gutes Recht,
meine Erinnerungen niederzuſchreiben. Jch gedenke es
aber nicht zu tun, weil ſolche Memoiren immer ein Gemiſch von
Wahrheit und Dichtung ſind. Als der Fürſt Bismarck ging, hatte
man das Gefühl, als ob ich auch gehen müßte. Jch habe es aus

ten Gründen nicht getan. Die Feindſeligkeit gegen mich hat
ſehr lange gedauert. Ich kann verſichern, daß ich wahrhaftig nicht
r habe, und daß ich in der unglückſeligen Zeit der

egen ſätze wahrhaftig nicht dazu beigetragen habe, ſie zu ver
größern. Der Fürſt ſoll ein häßliches Wort gegen mich gebraucht
haben. Er war eine vulkaniſche Natur und gebrauchte
vulkaniſche Ausdrücke. Er war auch Lulkaniſch in ſeinem Haß.
Und wenn er das Wort gegen mich gebraucht hat, ſo war das ein

Pfeil, der ſehr geſchickt gewählt war und der ſeine Wir
kung nicht verfehlt hat. Jch denke aber mit tiefer Dankbarkeit an
die Zeit, in der ich das Glück genoſſen habe, in Bismarcks Hauſe
zu weilen. Und ich denke mit tiefer Trauer der Zeit, als ich von
jener Seite Feindſchaft erlitt. Dann möchte ich feſtſtellen, daß ich
nicht unverantwortlich war. Ich war vereidigter Beamter und
ſogar oft in Vertretung des Auswärtigen Amtes tätig. Als Be
ſitzer von Liebenberg allein hätte ich das nicht getan, ſchon um
nicht in den Ruf zu kommen, unverantwortlicher Ratgeber zu
ſein. Dr. Liman: Wenn Bismarck von einer Kamarilla von
Kinäden ſprach, ſo ließ er jeden erotiſchen Sinn beiſeite. Er ver-
legte die Tätigkeit der Kamarilla nur in ſeine Dienſtzeit hinein.
Fürſt Gulenburg: Damals ſtand ich auf völlig freundſchaft-
lichem Fuße mit dem Fürſten Bismarck. Juſtizrat Sello: War
der Fürſt nicht groß im Lieben wie im Haſſen Dr. Liman:
Gewiß, er war damals prachtvoll in ſeinem Zorn, er war eine
ſehr exploſive Natur. Harden: Es ſteht alſo feſt, daß gegen den
Fürſten Eulenburg damals eine unfreundliche Stimmung in
Friedrichsruh beſtand. Fürſt Gulenburg: Das habe ich
ſchmerzlich empfunden. Juſtizrat Sello: Jch möchte noch feſt
ſtellen, daß der franzöſiſche Botſchafter Lecomte nicht dem
Kaiſer zuerſt in Liebenberg vorgeſtellt wurde. Fürſt EGulen-
burg: Das wäre ja ganz abſurd geweſen. Der Botſchafter hat
natürlich ſelbſt ſeinen Rat zuerſt dem Kaiſer präſentiert. Jch
habe nach meiner Verabſchiedung als Bot-
ſchafter niemals mehr Politik getrieben. Nur
als ich einmal von Herrn Lecomte Nachrichten über die Stim
mung in Frankreich zur Marokkoaffäre erfuhr, teilte ich das dem
Reichskanzler mit. Mit dem Kaiſer habe ichfaſt über-
haupt nicht über Politik geſprochen, nur ganz zu
fällig fiel einmal ein Wort darüber. Darauf wird Graf
Reventlow als Zeuge vernommen. Er gibt an, daß Harden
ſeine Artikel nur aus politiſchen Gründen geſchrieben habe. Er
habe den entſtandenen Skandal ſehr bedauert. Eine Beleidigung
des Grafen Moltke habe ihm ganz fern gelegen. Es ſei ihm pein-
lich geweſen, das ſexuelle Moment in die Oeffentlichkeit ziehen zu
müſſen. Harden wollte dem Vaterland nur einen Dienſt erweiſen.

Oberſtaatsanwalt: Wiſſen Sie, woher der Haß
kommt, den Harden gegen den Grafen Moltke hegt, ſo daß er
lieber ins Zuchthaus will, als ſich mit ihm ver-
ſöhnen? Zeuge: Herr Harden haßt den Grafen ſicherlich
nicht. Harden: Jch habe nicht das geringſte Gefühl des Haſſes
gegen den Grafen Moltke. Darauf wird Fürſt Eulenburg als
Zeuge endgültig entlaſſen. Am heutigen Sonnabend wird Ge-
richtsaſſeſſor Lange die Schweningerſchen Eheleute in München
vernehmen. Die Staatsanwaltſchaft wird durch Staatsanwalt
Raſch vertreten ſein. Auch Juſtizrat Sello und Juſtizrat
Bernſtein werden der Verhandlung beiwohnen. Die nächſte
Verhandlung findet erſt am Montag, 30. Dezember, vormittags
10 Uhr, ſtatt. Schluß 216 Uhr.

Ans Nah und Fern.
Der Schiffahrtsbetrieb. Die Vereinigten GElbeſchiffahrts

Geſellſchaften, AktienGeſellſchaft, geben bekannt, daß ſie den
regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb wegen vorgeſchrittener Jahreszeit
mit dem 28. Dezember d. Js. einſtellen. Das Gleiche gibt die
PrivatſchiffahrtTransport-Genoſſenſchaft in Aken bekannt.

Todesfall. Der Seniorchef des Hauſes J. Molinagari
Söhne, Geheimer Kommerzienrat Jakob Molinari in Breslau,
iſt am Freitag im Alter von 81 Jahren geſtorben.

20 Reiſende getötet. Nach einer Meldung aus Lahore
ſind bei einem Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge in der Nähe
von Ludhianag 20 Reiſende, unker ihnen vier Europäer, getötet
worden.

Feuer. Auf dem Nikolaibahnhof in Petersburg brach
Freitag vormittag Feuer aus. Die Abteilung für Gepäck und
Poſtpakete iſt ausgebrannt und der Warteſaal erſter und zweiter
Klaſſe beſchädigt.

Erdbeben. Jn Schemacha wurde Freitag früh 314. Uhr
ein vier Sekunden dauerndes Erdbeben, das in der Richtung von
Weſten nach Oſten ging, verſpürt.

Ein umgekippter Kreiſelwagen. Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich auf der Kreiſelbahn auf dem Heiligengeiſt-
felde in Hamburg dadurch, daß ein im Betrieb befindlicher
Kreiſelwagen, der anſtatt ſieben Perſonen deven neun mit ſich
führte, bei ſeiner Berg- und Talfahrt infolge der Ueberlaſtung
plötzbich aus dem Gleis ſprang und umkippte, ſo daß die Jnſaſſen
teils auf den Schienenſtrang, teils in die Tiefe ſtürzten. Hierbei
wurden insgeſamt ſieben Perſonen mehr oder minder ſchtver
verletzt; eine Frau mußte dem Hafenkrankenhauſe zugeführt
werden, an ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Die übrigen Ver-
letzten konnten nach Anlegung von Nolverbänden ſich zu Fuß nach
ihren Wohnungen begeben Der Betrieb der Kreifelkahn mußte
auf polizeiliche Anordnung ſofort eingeſtellt werden. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eigenartiger Selbſtmord. Auf eigenartige Weiſe nahm ſich
in Schweidnitz ein Arbeiter das Leben. Am Generalteich
entledigte er ſich ſeiner Kleidung; dann ſchlug er eine Oeffnung in
die Eisdecke und ſprang in das Waſſer. Aufrecht ſtehend
wurde er dort ertrunken aufgefunden. Die Oeffnung war wieder
zugefroren. Auf einer an den Magiſtrat gerichteten Poſtkarte,
die am Ufer bei den Kleidungsſtücken gefunden wurde, hatte der
Selbſtmörder ſeine Perſonalien genau angegeben.

Das Wetter im Januar. Die Witterung im Januar ſoll uns
noch dem hundertjährigen Kalender anhaltende Kälte bringen. Erſt
während der letzten beiden Tage des Monats iſt auf einen Um
ſchlag der Temperatur zu rechnen. Der Meteorologe Bruno
Bürgel, ein Nachfolger Falbs, ſtellt dagegen nur für die erſten
ſechs Tage des Januar trockene Kälte in Ausſicht, dann ſoll es
ſtürmiſch und veränderlich werden und Tautvetter eintreten, das
Schnee und Regenfälle im Gefolge hat. Bis zum 20. bleibt
nach Anſicht Bürgels das Wetter unbeſtändig, dann wird es wieder
kalt und trocken, ja das letzte Drittel des Monats ſoll ſogar große
Kälte bringen. Den 18. Januar bezeichnet der Gelehrte als
einen kritiſchen Termin von untergeordneter Bedeutung, dagegen
erblickt er im 3. Januar einen kritiſchen Tag erſter Ordnung,
der Erdbeben oder Grubenkataſtrophen befürchten läßt

h. Die Schwarze Hand. Aus New-Hork wird berichtet, daß
40 Poliziſten in Pittsburg in einer Höhle 19 Banditen ver-
haftet haben, die der Geſellſchaft der Schwarzen Hand ange
hören. Die Banditen waren mit Dolchen bewaffnet, konnten aber
von denſelben keinen Gebrauch machen. Die Banditen ſollen zahl
reiche Verbrechen begangen haben.

Schnee in Skandinavien. Jn Schweden ſind ſolche
Schneemaſſen niedergegangen, daß in manchen Teilen ſchon
tagelang der Verkehr ſtockt. Auch Deutſchland wird davon
in Mitleidenſchaft gezogen, indem die Poſtdampfer ſogar mit
fünfſtündiger Verſpätung in Saßnitz eintreffen, ſomit die Poſt
und viel Eilfracht jetzt zu Weihnachten nicht rechtzeitig befördert
werden kann.

Moderne Robinſons. In Southamption ſind jetzt die letzten
Ueberlebenden der norwegiſchen Bark „Alexander Oubis“ ein
getroffen, und der zweite Steuermann, Donald Morriſon, gibt
eine Schilderung der langen Kette von Entbehrungen, Ent
täuſchungen und Leiden, die er mit einigen Unglücksgefährten zu
erdulden hatte, ehe ein Fahrzeug die Verlaſſenen aufnahm und
von dem ſicheren Tode errettete. Jm Stillen Ozean war die
Bark in eine windſtille Region geraten, und Monat um Monat ver
ſtrich, ohne daß ſie imſtande geweſen wäre, wieder in die Wind
Zone zu kommen. Nach einem Vierteljahr war die Situation
kritiſch geworden, die Nahrungsmittel waren erſchöpft, das Süß-
wa geworden, als ſie endlich eine e kbeiner Jnſeln
ſichteten. Nach ihren Karten waren es die pagosJnſeln.
Die Not ließ ihnen nicht lange Zejt zum Ueberlegen, am S Mai

überließen ſie die Vark ihrem Schickſal, und in zwei kleinen
Booten verſuchte die Bemannung, auf den Inſeln Rektung zu
ſuchen. Ein harter Kampf gegen die Elemente ſtand ihnen be
vor, immer wieder trieb eine ſtarke Strömung die ſchwanken
einen Boote ins Meer hinaus, immer wieder verſuchten ſie,
das Land zu erreichen, das ihnen in Geſichtsweite entgegenwinkte,
Zehn Tage währte das Ringen, in der Dunkelheit verloren die
Boote einander, und als es ſchließlich Morriſon und ſeinen Ge
fährten gelang, das Ufer zu erreichen, waren die Gefährten im
anderen Boote ihren Blicken entſchwunden. „Die Jnſel ſchien ſo
kahl, öde und wenig einladend wie kaum eine. Nirgends die
Spur eines lebenden Weſens, nirgends eine Spur von Waſſer.
Abgeſchnittene Kaktusblätter waren unſere erſte Nahrung. Jch
werde nie den Genuß vergeſſen, als ich den kühlen Saft an meinen
Lippen ſpürte.“ Man verſuchte Feuer zu machen. 16 Streich-
hölzer waren ihr Schatz, und ſie hüteten ihn gut, denn als nach
Monaten die Rettung kam, hatten ſie noch nönn im Vorrat. Aber
der Nahrungsmangel wurde immer quälender. Mit Mühe ge-
lang es, einiger Schildkröten habhaft zu werden, ihr Blut diente,
um den wütenden Durſt zu ſtillen. Später brachten Seelöwen
und Eidechſen die einzige Abwechslung in das Menü. „Was wvir
am bitterſten vermißten, war Brot. Ueberall ſpähten wir um-
her nach irgend einer Frucht, aus der ſich Mehl bereiten ließ,
aber nichts war zu finden. Wir kamen auf den Einfall, einige
Vögel zu fangen, die Knochen zu mahlen und daraus Biscuits zu
machen; aber auch dieſer Verſuch ſcheiterte Ein unpaſſierbarer
Sumpf hinderte die Verſchlagenen, den anderen Teil der Jnſel
zu erkunden; ſchließlich wagten vier der Verzweifelten eine wag-
halſige Erkundungsfahrt, ſie ſchwammen ins Meer hinaus und
durch einen Umweg zum anderen Teil des Eilandes. Jm Weſten
fanden ſie friſches Waſſer, und alsbald wagten ſie ein zweites
Mal die ſchlimme Schwimmfahrt, um die Genoſſen zu unter-
richten; das Boot war ſchon in der erſten Nacht von der
Brandung zerſchmettert worden. „Wir alle waren bereit, die
Fahrt zu wagen nur ein Amerikaner widerſprach und erklärte,
daß es ſich auf dem alten Lager genau ſo gut ſterben ließe wie
auf einem anderen. Nichts vermochte ihn von ſeinem hoffnungs-
leſen Gedanken abzubringen, er blieb zurück und Wärd zum Opfer
ſeiner Hartnäckigkeit.“ Aber viel günſtiger trafen die Verlaſſenen
es auch nicht in ihren neuen Luartieren. Ameiſen und Mos-
kitos machten es ihnen faſt unmöglich, zu ſchlafen, und die Ein-
ſamkeit begann, auf die Gemüter einzuwirken. „Der Kapitän
verlor den Verſtand, und inehr als fünf Wochen mußten wir die
Sorge für den Geiſtesgeſtörten tragen. Ein Deutſcher namens
Schaffer wagte eines Tages, vom Nahrungsmangel angetrieben,
eine waghalſige Erkundungsfahrt auf die Klippen, er ſtürzte und
alle Verſuche, ihn zu retten, blieben fruchtlos. Einige Tage nach-
her fanden wir ſeine Gebeine, von Vögeln abgenagt und von der
Sonne gebleicht. Es war eine Stunde düſterer Trauer, als wir
den Reſten des Leidensgenoſſen die letzte Stätte gaben, und jeder
dachte in ſeinem Sinne an die wenigen Stunden, die ihn noch von
dem gleichen Schickſal trennen mochten.“ Woche um Woche,
Monat um Monat ging dahin Der Nahrungsmangel zeigte ſeine
Folgen, ſchwach und abgehärmt ſchlichen die Verlaſſenen umher,
nur mühſam konnten ſie ſich aufrecht erhalten und ihre Sehkraft
begann zu ſchwinden. Sehnſuchtsvoll ſaßen ſie oft den ganzen
Tag über undſtarrten ſtumm auf das Meer hinaus, allerlei Wahn-
bilder äfften ſie und ſteigerten nur noch die Verzweiflung. Droben
an einem Pfoſten flatterte das kümmerliche Notſignal, aber nun
war ſchon faſt ein halbes Jahr vorüber gegangen und kein Schiff
war geſehen worden. Am 29. Oktober endlich winkte die Er-
löſung. Das andere Boot hatte das Feſtland erreicht und von
dem Schickſal der Kameraden berichtet, von Jquique aus ſandte
man einen Schoner aus, und nach langem Succhen fand man die
Ueberlebenden, krank und völlig erſchöpft, auf dem einſamen
Eiland.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 26. Dez. (Schwer verunglückt) iſt

hier der in weiten Kreiſen bekannte Braumeiſter Krietzſch in
der hieſigen Lendſpergerſchen Dampfbrauerei. Bei der Reviſion
des Pferdeſtalles erſtieg Krietzſch eine Leiter, die, als er ziem
lich oben angelangt war, plötzlich abrutſchte, ſo daß der darauf
Stehende abſtürzte. Er brach beide Beine, und zwar er
litt er einen Ober und einen Unterſchenkelbruch

Genthin, 27. Dez. (Bismarckturm.) Jn der kürz-
lich hier abgehaltenen Verſammlung des Bismarckturm- Bau
vereins des Kreiſes Jerichow 2 berichtete der Vorſitzende über die
bisher getroffenen Maßnahmen für den gephanten Bau des Bis-
marckturmes in Schön hauſen Die Einnahmen haben den
Betrag von 12 700 Mk. erreicht. Jn der ſich anſchließenden Be-
ſprechung wurde eine weitere energiſche Agitation beſchloſſen

W. Erfurt, 27. Dez. (Wegen Unterſchlagung)
von 30 000 Mk. wurde der Buchhalter Scheid einer Brauerei bei
Sitzendorf verhaftet.

Thamsbrück, 26. Dez. (Kirchliche s.) Pfarrer
Arnoldt in Seega ſcheidet aus dem ſchwarzburgiſchen
Staatsdienſt aus und tritt als Pfarrer in Thamsbrück bei
Langenſalza in preußiſche Dienſte.

Schleuſingen, 26 Dez. (Weihnachtsfeier und
Fahnenübergabe der Wieſenbauſchule.) Auch in
dieſem Jahre haben -wieder, wie ſchon in den früheren, die
Schüler der Wieſenbauſchule mit ihren Lehrern gemeinſam die
Weihnachtsfeier begangen; nur daß ſich die Feier diesmal in
größerem Maßſtabe vollzog wie ſonſt, da ſie verbunden werden
konnte mit einer von der Bürgerſchaft Schleuſingens aus
gehenden Ehrung für die Wieſenbauiſſchule, die in der Uebergabe
einer von Schleuſinger Bürgern geſtifteten Fahne an die Schule
und an den Schülerverein „Prata“ beſtand. Die Feier fand am
19. Dezember im Sanle des „Grünen Baum“ ſtatt. Herr Lehrer
Böhme hielt die Feſtanſprache. Beſonders den Schülern galten
ſeine Worte, die die Mahnung enthielten, gerade in unſerer Zeit
großen techniſchen Aufſchwunges nicht allzuſehr die Neigungen
des Menſchengeiſtes zu dem Jdealen in den Hintergrund treten zu
laſſen. Nach einem Geſange erfolgte ſodann die feierliche Ueber
gabe der Fahne durch das Fahnenkomitee an den Direktor der
Wieſenbauſchule, Herrn Stein. Jm Namen des Komitees er-
griff das Wort Herr Brauereibeſitzer Wentzell, deſſen Aus-
führungen eine Geſchichte der Entwicklung der Wieſenbauſchule
von ihren Anfängen bis zum heutigen Tage boten. Heute be-
ſtehe die Anſtalt nun ſchon zehn Jahre und in dieſer Zeit haben
bereits viele ihrer früheren Schüler die hier erworbenen Kennt-
niſſe in ſtagatlicher und privater Anſtellung zum Wohle der All-
gemeinheit verwerten können. Nach dieſen Worten enthüllte Herr
Wentzell die von dem Kunſtmaler Herrn Neumann in
Schheatſingen in ſehr ſchöner Arbeit ausgeführte Fahne, um ſie
Herrn Direktor Stein zu übergeben, aus deſſen Händen ſie der
Schüllerverein „Prata“ empfing. Mit herzlichen Worten des
Dankes wandte ſich hierauf Herr Direktor Stein an die Herren
des Fahnenkomitees um dieſen, ſowie der geſamten Bürger
ſchaft die Verſicherung zu geben, daß die Schule dieſen Beweis
des Wohlwollens der Bürgerſchaft ihr gegenüber zu würdigen
wiſſe. Auch der Vorſitzende des Schülervereins „Prata“, Herr
Stunz, ſprach den Stiftern der Fahne ſeinen Dank und das
Gelöbnis aus, ſich durch Treue gegen die Schule und gegen die
Stadt Schleuſingen der Fahne würdig zu zeigen. Herr Bürger-
meiſter Baecker erwiderte auf die Worte des Herrn Direktor
Stein und ſchloß mit einem Hoch auf letzteren und das Lehrer-
kellegium. Der weitere Verlauf des Feſtes ordnete ſich wieder
der Weihnachtsfeier ein. Ein von Schülern flott geſpieltes
Theaterſtück: „JunggeſellenWeihnacht“ leitete zum zweiten
Teile über, dem Kommers des Schülervereins „Prata“. DasFeſt verlief in allen Teilen harmoniſch, würdig und ſchön.
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Das

e R. Gotha, 26. Dez. Verſchiedenes. Die genehmigte
Anlage des Truppenübungsplatzes für das 11 Armeekorps bei
Ohrdruf hat für die zwiſchen Gotha und Arnſtadt gelegenen Ort-
ſchaften die angenehme Folge, daß der ſchon ſeit Jahren ge
hegte Wunſch einer Eiſenbahnverbindung mit dieſen Skädten end
lich in Erfüllung gehen wird. Die Stadt reſpektive die Orts
verwaltungen der in Frage kommenden Gemeinden haben ſich

bereit erklärt, die Koſten der Vorarbeiten tragen zu wollen.
Infolgedeſſen iſt die Zentralverwaltung der Süddeutſchen Eiſen
bahngeſellſchaft (BachſteinBerlin) mit der Anfertigung der er
forderlichen Aufnahmen und ſonſtigen Vorarbeiten beguftragt.
Jn den Herzogtümern Koburg und Gotha befanden ſich im Jahre
1907 zuſammen 244 Volksſchulen, in denen von 625 Lehrern und
79 Lehrerinnen 39 422 Kinder unterrichtet wurden. Es ent
fallen demnach auf eine Lehrkraft 56 Schüler. Aufgewendet
wurden für Zwecke der Volksſchule 1765 000 Mark, wovon der
Stant 494 000 Mark trug; die Koſten für die Volksſchulbildung
eines Kindes betragen demnach im Durchſchnitt 45 Mark. Eine
eigenartige Folge der getrennten Verwaltung der beiden Herzog-
tümer Koburg und Gotha, die in ihren Beziehungen zum Reiche
als Seſamtſtaat gelten, hat ſich nach der Gewährung einer
Teuerungszulage an die Beamten, Lehrer und Arbeiter in ſtaat
lichen Betrieben herausgeſtellt. Wie im vergangenen Jahre, ſo
ſtellte das Miniſterium auch in dieſem bei dem Ausſchuſſe des
gemeinſchaftlichen Landtages den Antrag, den Beamten
eine Teuerungszulage zu gewhren, und zwar bis zu einem Ge
halt von 2400 Mark. Die dem gothaiſchen Spegziallandtage zu
gehörenden Abgeordneten, welche die Majorität bilden, gingen
über dieſen Vorſchlag hinaus und genehmigten die Zulage bis
zu einem Einkommen von 2700 Mark; infolgedeſſen erhalten die
gothaiſchen Beamten und die der gemeinſam verwalteten An
gelegenheiten dieſe Zulage. Die Abgeordneten des koburgiſchen
Speziallandtages hielten aber für das Herzogtum Koburg an dem
Vorſchlage der Regierung feſt, ſodaß alſo jene Beamten des
Herzogtums Koburg, die in der Gehaltsſtufe von 2400 bis 2700
Mark ſtehen, lbeer ausgehen, während wiederum die in Koburg
wohnenden, dieſer Stufe angehörenden Beamten der gemein
ſchaftlichen Verwaltung dieſelbe Zulage erhalten wie die
in Gotha wohnenden.

W. Zittau, 27. Dez. (Selbſtmord) Der 70 Jahre
alte Paſtor Kern beging Selbſtmord aus Trauer über den Verluſt
ſeiner Frau.

Landwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Feldmäßige Anbau- und Düngungsverſuche kleinerer Landwirte.

Für das Frühjahr 1908 ſtehen uns wieder Mittel zur Ver
fügung, aus denen wir kleineren Landwirten zur Anſtellung feld
mäßiger Anbau und Düngungsverſuche Sagatgut ſowie Dünge
mittel liefern können. Die Anmeldungen zur Teilnahme an
dieſen Verſuchen haben allein durch die Vorſtände der ange
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine zu geſchehen. Die An
meldeformulare ſind bis ſpäteſtens zum 20. Januar deutlich aus
gefüllt an die Landwirtſchaftskammer und zwar nur durch die
Vereinsvorſtände einzureichen. Jedem Verſuchsanſteller kann
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel nur ein Verſuch, d. h. ent
weder ein Anbau oder ein Düngungsverſuch übertragen werden.
Bei der Empfannnahme hat jeder Verſuchsanſteller für den
Verſuch 2 Mark Gebühren an den Verteiler zu verabfolgen, und
dieſer hat den Geſamtbetrag an die Zentralkaſſe der Landwirt
ſchaftskammer einzuſenden.

Die mit der Bearbeitung der Verſuche betrauten Beamten
ſtellen wir außerdem zu Vorträgen über die Verſuchsarbeit für
landwirtſchaftliche Vereinsverſammlungen zur Verfügung. Da
hingehende Anträge ſind mindeſtens zwei Wochen vor dem Ver
ſammlungstermine bei uns einzureichen.

Zugleich weiſen wir darauf hin, daß die Berichte über die
Anbau und Düngungsverſuche der Ernte 1907, zu welchen den
betreffenden Landwirten Formulare zur Ausfüllung überſandt
worden ſind, an uns bis ſpäteſtens zum 31. Dezember d. Js.
surückzuſchicken ſind

Aufforderung zur Beteiligung an den Flachsanbauverſuchen.
Nachdem die ſeit einer Reihe von Jahren von uns durch

geführten Flachsanbauverſuche im weſentlichen günſtige Reſultate
ergeben haben, beabſichtigen wir im kommenden Jahr wieder
derartige Verſuche einzuleiten. Die Verſuche ſollen in ähnlicher
Weiſe wie bisher durchgeführt werden. Die Größe des Ver
ſuchsfeldes ſoll mindeſtens 54 Morgen betragen; hierzu erhält
der Verſucheanſteller das nötige Saatgut (25 Pfd.) und an künſt
lichen Düngemittel 6 Ztr. Thomasmehl reſp. 34 Zkr Super
phosphat und 1 Ztr. Kainit reſp. 24 Ztr. 40prozentiges Kaliſalz
unentgeltlich geliefert. Die genaueren Vorſchriften werden den
ſich für den Flachsbau intereſſierenden Vereinen auf Wunſch zu-
geſandt. Die Anmeldungen ſind bis 20. Januar durch die Vor
ſtände der angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine bei uns
einzureichen. Für jeden Verſuch wird eine Gebühr von 1 Mk.
erhoben.
Aufforderung zur BVeteiligung an den größeren Anbauverſuchen

mit Sommergetreide.
Wir beabſichtigen auch im kommenden Frühjahr, wie bisher,

größere Anbauverſuche mit mehreren Sorten Somnmnergetreide,
Weizen, Gerſte, Hafer und Ackerbohnen einzuleiten, zu welchen
wir die Hälfte der für den Bezug des Originalſagtgutes ent-
ſtehenden Koſten aus unſeren Mitteln zu tragen bereit ſind, wenn
der genaue Bericht über dic vorſchriftsmäßige Durchführung und

„Aberntung des Verſuchs an uns rechtzeitig eingereicht iſt. Außer-
dem beaöſichtigen wir, entſprechend unſerem Saatgutbedarf für
die kleineren Anbauverſuche, einen Teil der Ernte des Verſuchs
feldes in gut gereinigter, ſortenreiner Ware anzukaufen. An
meldungen zu dieſen Verſuchen ſind ſpäteſtens zum 15. Januar
durch die Vorſtände der angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Ver
eine bei uns einzureiche Wünſche betr. Zuziehung beſtimmter
Sorten werden,, ſoweit tunlich, berückſichtigt.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 27. Dez. Jn Altſtaden wurden zwei Anarchiſten

verhaftet, die ſich dort als Bergleute eingemietet hatten.
Zahlreiche anarchiſtiſche Schriften wurden beſchlagnahmt.

Lübeck, 27. Dez. Jn dem Hamburger Eiſenbahnzuge
erſchoß ſich ein Student, der ohne Fahrkarte in Oldesloe den
Zug mit einer Bahnſteigkarte beſtiegen hatte und dabei abgefaßt
wurde. Die Perſönlichkeit des Selbſtmörders, der ohne alle Bar-
mittel war, iſt noch nicht ermittelt.

Osnabrück, 27. Dez. In der Nähe des Dorfes Dieſen wurde
der Arbeiter Frahlmann ermordet auf gefunden. Von
dem Täter fehlt jede Spur.

Trieſt, 27. Dez. Die ſtreikenden Arſenalarbeiter haben be-
ſchloſſen, die Arbeit morgen wieder aufzunehmen

Petersburg, 27. Dez. Die vereinigte Heereskommiſſion und
die vierte Budgetkommiſſion der Reichsduma hielten heute eine
vertrauliche Sitzung ab. Admiral Vosdroep, der Gehilfe des
Marineminiſters, legte die Pläne für eine Reorganiſation
der Kriegsflotte vor.

Falmouth, 27. Dez. Der belgiſche Schlepper „Gerling“, der
von Lorient nach Dünkirchen unterwegs war, hat den hieſigen
Hafen mit der Meldung angelaufen, daß bei dew Oſtſturm heute
morgen das Tau, an dem er die franzöſiſchen Torpedoboote 79

und 82 ſchleppte, 65 Meilen nordöſtlich von Queſſant geriſſen ſei,
wodurch die Boote, deren Beſatzung gerettet wurde, abgetrieben
ſeien.

Teheran, 27. Dez. Die Lage iſt
friedigend. Die ganze Geſchäftstätigkeit ſtockt. Die Unſicher-

andauernd unbe

heit iſt in ſtetem Wachſen Segriffen. Großes Aufſehen erregt
die Tatſache, daß die holländiſche Geſandtſchafl dem in ruſſiſchen
Dienſten ſtehenden Saad ed Dauleh, den geiſtigen Urheber des
Staatsſtreiche des Schahs, deſſen Verbannung verfügt wurde,
Aſyl gewährt

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Statiſtik der Aktiengeſellſchaften.
Die Reichsſtatiſtik hat die Statiſtik der Aktiengeſellſchaften

und der Kommanditaktiengeſellſchaften in ihr Arbeitsgebiet ein
bezogen. Erſtmalig wird in dem vierten Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des Deutſchen KMeiches 1907 eine Statiſtik des Beſtandes
der deutſchen Abktiengeſellſchaften und Konnnanditaktiengeſell-
ſchaften am 31. Dezember 1906 veröffentlicht. Die Einleitung
verweiſt auf die bisherigen Leiſtungen der Reichsſtatiſtik auf dem
Gebiete der privaten Unternehmungsformen und auf die be
ſonderen Schwierigkeiten, die ſich einer vollſtändigen Erfaffung
der Aktiengeſellſchaften entgegenſtellen. Der vorliegenden Be
ſtands aufnahme diente als wichtigſte Unterlage eine private
Quelle, das Handbuch der deutſchen Aktiengeſellſchaften, allerdings
ergänzt und kontrolliert mittels Durchſicht des „Reichsanzeigers“
und durch zahlreiche Nachfragen bei Geſellſchaften und Regiſter-
gerichten

Die Beſtandsaufnahme, die durch eine Statiſtik der in
Liquidation und in Konkurs befindlichen Geſellſchaften ergänzt
werden wird, ſoll die Grundlage für eine laufende Statiſtik der
Beſtandsveränderungen (Gründungen, Auflöſungen, Kapitalver-
änderungen) und für eine Rentabilitätsſtatiſtik bilden.

Jn vier Ueberſichten werden die Aktien- und Kommandit-
aktiengeſellſchaften gegliedert nach Gewerbegruppen, Nominal-
kapital (getrennt nach Stamm und Vorzugsaktien) überhaupt
und auf eine Geſellſchaft, Kapitalgruppen, Dauer, Gründungs-
zeit, Staaten und Landesteilen. Eine Darſtellung der Art der
Aufnahme und eine kurze Würdigung der Ergebniſſe iſt voran-
geſtellt. Jm Deutſchen Reiche betrug am 31 Dezember 1906 die

Zahl der Aktiengeſellſchaften 4952, die der
Kommanditaktiengeſellſchaften 108, zuſammen
5060 mit einem nomi nellen Aktienkapital von 13 839
Millionen Mark. Die meiſten dieſer Geſellſchaften finden ſich
in den Gewerbe gruppen Nahrungsmittelgewerbe,
Handelsgewerbe, Maſchineninduſtrie, Verkehrsgewerbe, Induſtrie
der Steine urd Erden, Textilimduſtrie, Bergbau, „ſonſtige“ Ge-
ſellſchaften, Jnduſtrie der Leuchtſtoffe, chemiſche Jnduſtrie, Ver-
ſicherung, Metallindarſtrie, Polygraphiſches Gewerbe mit Zeitungs-
weſen, und insbeſondere in den Eewerbearten Brauerei, Banken,
Maſchinenindurie, Jmmobilienhandel, Klein- und Straßen
bahnen, Zuckerfobrikation, Baumwollinduſtrie, Gasanſtallten,
Schifffahrt ud Kohlenbergbau. Die größten Kapitaklien
weiſen auf: Vanken mit 3736 Millionen Mark, Kohlen
bergbau mit 706, Klein- und Straßenbahnen mit
677, Maſchineninduſtrie mit 610, Brauerei mit
608, Elektrizitätswerke mit 593, Jmmobilien-
geſellſchaften mit 525, Schiffahrt mit 460, Eiſem-
bahnen mit 303, Elektrotechnik mit 297, chemiſche
Großinduſtrie mit 289, Salzgewinnung mit 242 und
Vaumwollinduſtrie mit 231 Millionen Mark.

Jm Durchſchuitt entfällt auf eine Aktiengeſell-
ſchaft überhaupt ein Nominalkapital von 2,87
Millionen Mark, dagegen auf eine Aktiengefellſchaft der ver
bundenen Bergbau, Hütten-, Metall- und Maſchineninduſtrie
19,12, des Handelsgewerbes 5,39, des Bergbaucs 5,18, der
Maſchineninduſtrie 3,6 und der chemiſchen. Jnduſtrie 2,90 Mill.
Mark. Von den beſtehenden Aktiengeſellſchaften ſind ge
gründet 1,6 v. H. vor 1851, 7,5 v. H. 1851/70, 836,5 v H.
1871/90, 35,4 v. H. 1891/1900 und 18,1 v. H. 190106. Unter
den Staaten, Landesteilen und Städten ſtehen nach
dem Kapitalbetrage der in ihnen domißzilierten Geſellſchaften an
erſter Stelle: Berlin mit 2753 Millionen Mark, Rhein-
land mit 2269, Königreich Sachſen mit 997, Weſt
falen mit 858, rechtsrheiniſch Bayern mit 807,
Hamburg mit 803, Heſſen Naſſau mit 689,
Schleſien mit 574, Baden mit 476, Provin z
Sachſen mit 448, Hannover mit 425, Elſaß-Loth-
ringen mit 386 und Bremen mit 360 Millionen Mark.

A. Produkten- und LTVarenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 27. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelite des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Dez. 232 A, Jan.232 Blueſtem lad. gelad. 241 Bahia Blanca 79 kg Jan.
Febr. 225 Febr. März 221 Ab, 80 kg Febr. März 225 A.
Roſafé 80 kg Jan. Febr. 226 A., La Plata ung. 79 kg Febr. März
2231 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Dez. Jan. 212
Jan. Febr. 212 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan.
146 A. ſchwim. 1451 Jan. Juni 1461 Mai s Mixed
ſchwim. 150 Jan. März 148 La Plata ſchwim. 146 April-
Mai 138 A, Mai Juni 1371 A. Gal. Fox. ſchwim. 147

Berlin, 27. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
215 00 219,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 225,75 bis
224,75 Roggen inländ. 199,00 bis 201,00 ab Bahn und frei
Mühle, Mai 212,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., pof. und ſchleſiſch. feiner 178,00 192,00
mittel 172,00 177,00 gering 166,00 bis 171,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00 172,00 runder
155,00 158,00 C. frei Wagen. Gerſie, inländ. Futterware, mittel
und gering 162,00--168,00 gute 169,00 180,00 ruſſ. und
Donau leichte 148,00-- 154,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 194,00 C. feine
Futtererbſen 195,00 bis 200,00 Taubenerbſen 195,90 bis
bis 200,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
29,00-31,50 Roggenmehl 0 und 1 26,70 bis 28,60
Weizenkleie 12,50--13,25 Roggenkleie 12,75--13,75
Preiſe um 2 Uhr: Weizen, matt, Dezember 221,75
Mai 1908 224,00 K. Roggen, feſt, Dezember 210,00
Mai 1908 211,75 A. Hafer, ſtetig, Dezember 170,25 Mai 1908
177,00 Mais, feſt, Dezember Mai 1908 150,00
Rüböl, ſtill. Dez. AG, Mai 1908 70,10 Oktober

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Derbr. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spſen,
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
221,75, Mai 224,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 165,90,
Dezbr. 167,40. Chicago Northern I Spring, Dezbr. 153,70, Mai
164,90. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 179,95, Paris Lieferungs
ware Dezbr. Budapeſt Lieferungsware April 225,25. Odeſſa
Ulka 92 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,65. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei 142,40. Roggenz Berlin
712 gr. Dezbr. 209,75, Mai 211,75, Odeſſa 910 einſchl. Bordo
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 170,00, Mai
176,75. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. 118,50, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 89,90.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 27. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſitphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80-3,00 bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh

1,50 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 c. Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 AC., Weizenſtroh 2,00 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,65 Weizenſtroh 2,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,80 in einzelnen Fuhren: 4,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

Ab, in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

in einzelnen vom Lager hier 2,80
Hopfen.

Nürnberg, 24. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 AC, mittel do. bis 42
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 58 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 85 geringeWürttemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Dez. Kartoſſelnärte 24,00 24,50 Mk., Kartoffel-

mehl 24,00 24,50 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 27. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-—-106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25-—75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 27. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 318/g G.,
DezemberJanuar-31 G., Jannar- Februar 315/ G.

Paris, 27. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 40,25,
Januar 40,50, Januar- April 41,25, Mai- Auguſt 43,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 27. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Kölnu, 27. Dez. Rüböl loko 78,00, Mai 74,50.
Parie, 27. Dezember. Rüböl matt, Dezember

Januar 83,25, Jan.April 80,75, MaiAuguſt 74,50.
83,50,

Amſterdam 27. Dezember. Leinö! behauptet, loko 23
Jan. 28 Jan.April Mai Auguſt 217/g, Sept.Dezbr. 21/2.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Dez. Rüben Rohzucker 3. Produkt Baſis 880/0

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
ver Dezember 19,90, per Januar 19,95, per März 20,40, Mai 20,70,
per Auguſt 21,00, per Oktober 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 27. Dez. 9600 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Dezember. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 32 G.. Mai 32 G.,
September 32 Tendenz: Ruhig.

Havre, 27. Dez. Kaſſee. Good average Sautos Dezbr. 41,75,
März 41,00, Mai 41,00, Septbr. 41,25. Tendenz: Schwach behauptet.

Anmſterdam, 27. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
loko 36

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Dezember. Vanumwolle,

middling loco 58 Pfg. cAutwerpen, 27. Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
4,75 Verkäufer, Juli 4,65 Käufer. Ruhig.

Liverpsooil, 27. Dez. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 BVallen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,59,
per Dez.Jan. 5,59, per Jan. Febr. 5,60, per Febr. März 8.61 per
März- April 5,62, per April-Mai 5,63, per MaiJuni 5,64, per Juni-
Juli 5,64, per Juli-Auguſt 5,61, per AuguſtSeptember 5,53.

ruhig. Upland

Petroleum
Hamburg, 27. Dez. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55. J WMetalle.
Amſterdam, 27. Dezember. Baneazinn ruhig, loco 751
London, 27. Dez. Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 60 vrk.,

per 3 Menge 60/, Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 142/, Lſtrl.,
Zinn 1198/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 27. Dez. Roheiſen. Scotch warrants eb. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 13 d.

B. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New York, 27. Dez. Roter Winter- Weizen loko 107 per

Dezbr. 106/6, per Mai 1125/g, per Juli 1057/, per Sept.
Mais per Dez. 73 ber Mai 678/, per Juli Mehl 4,60-
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chicageo, 27. Dezember. Weizen per Dez. 98 per Mai 106,
Mais per Dez. 58

W. New-York, 27. Dezember. Petroleum Standard white in Rew-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 27. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,50.

Verantwor tkich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling;: für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

in den modernsten u. gegohmagkvollsten

NMustern für den pergömichen und
968häfttichen Bedarf

liefert die

Hallesche Zeitung
bandeszeitung f. d. Prov. Sachsen, für Anhalt u. Thüringen

Otto Thiele, Buchädruckerei und Verlag

Halle a. S., beipzigerstrasse 87 (kingang Gr. Brauhaussfr. 30)-
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